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Das KFN lädt herzlich zu folgendem Gastvortrag ein: 

Künstliche Intelligenz und qualitativ-rekonstruktive Forschung  

in der Kriminologie: Was kann sie (nicht)? 

Prof. Dr. Nadine Jukschat  

(Hochschule Zittau/Görlitz) 

Zeit: Dienstag, den 04.11.2025, 18:00 bis 19:30 Uhr 

Ort: KFN e.V., Lützerodestraße 9, 30161 Hannover 

Teilnahme in Präsenz und online möglich 

 

Gegenstand des Vortrags: 

Der Einsatz von KI-gestützten Tools wird in der qua-
litativen Sozialforschung seit einiger Zeit lebhaft dis-
kutiert – zwischen methodischer Skepsis, pragmati-
scher Nutzung und der Suche nach neuen heuristi-
schen Möglichkeiten. Nach einer kurzen Aufarbei-
tung zentraler Positionen der qualitativen For-
schungscommunity zum Verhältnis von KI und re-
konstruktiver Methodologie richtet der Vortrag den 
Fokus auf die besonderen Herausforderungen im 
Feld der Kriminologie sowie der Soziologie sozialer 
Probleme und sozialer Kontrolle. Hier stehen For-
schende in besonderem Maße vor forschungsethi-
schen Dilemmata: der Schutz hochsensibler Daten, 
die Gefahr von Bias und Reproduktion gesellschaft-
licher Stigmata, sowie die Möglichkeit, dass wissen-
schaftliche Praxis selbst unbeabsichtigt Kontroll- 
und Überwachungslogiken verstärkt. Der Vortrag 
fragt daher nicht nur danach, was KI in der qualita-
tiv-rekonstruktiven Forschung leisten kann – son-
dern ebenso, wo die method(olog)ischen und for-
schungsethischen Grenzen verlaufen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Für Ihre Teilnahme ist eine Anmeldung über unser 
Online-Formular erforderlich. Den Teilnahmelink er-
halten Sie direkt nach der Anmeldung, sodass diese 
auch noch sehr kurzfristig erfolgen kann. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Teilnahmebescheinigung 
wird auf Wunsch ausgestellt und in den Tagen nach 
der Veranstaltung per E-Mail zugesandt.  

Das Kriminologische Kolloquium des KFN wird in 
mehreren Bundesländern, u.a. in Baden-Württem-
berg, Bayern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein, im jeweiligen justizministeriel-
len Geschäftsbereich Strafgerichte und Staatsan-
waltschaften als anerkannte Fortbildungsveranstal-
tung geführt. Darüber hinaus wird die Teilnahme an 
der Veranstaltung als Fortbildungsleistung von ver-
schiedenen Anwaltskammern und als föderale Wei-
terbildung zur Fachpsychologin bzw. zum Fachpsy-
chologen für Rechtspsychologie anerkannt.  

 

https://events.teams.microsoft.com/event/51bdfa51-cb1b-4657-aea5-0fdedc9d32a8@c2c00964-97ed-4395-a528-42226317383b

